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Allgemeine Geschäftsbedingungen zum Ein-
kauf von Dienst- und Werkleistungen der 
Wavestone Consulting Switzerland AG, Welt-
poststrasse 5, 3015 Bern (Stand 01.07.2025) 

§ 1 Grundsätze 

(1) Die Wavestone Consulting Switzerland AG, im 
Folgenden Auftraggeber genannt, ist ein interna-
tional tätiges Beratungshaus, das sich auf eine 
Kombination von Management und IT Beratung 
spezialisiert hat.  

(2) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) regeln die Rahmenbedingungen für den 
Einkauf von Dienst- und Werkleistungen durch 
den Auftraggeber. Die konkreten Parameter des 
jeweiligen Auftrags wie beispielsweise der zeitli-
che Umfang, Ort und Art der Durchführung sowie 
Vergütung werden mittels einer vom Auftragge-
ber aufgegebenen Bestellung mit dem Auftrag-
nehmer vereinbart. 

§ 2 Zusammenarbeit 

(1) Für alle Lieferungen und Leistungen des Auf-
tragnehmers gelten auch ohne einen konkreten 
Hinweis die Bedingungen dieser AGB, sofern 
nicht im Einzelfall hiervon im Rahmen der Bestel-
lung oder durch sonstige schriftliche Vereinba-
rungen ausdrücklich abgewichen wird.  

(2) Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auf-
tragnehmers finden keine Anwendung. 

(3) Der Auftragnehmer ist nicht befugt, im Namen 
des Auftraggebers Verträge abzuschliessen oder 
bestehende Verträge zu ändern. 

§ 3 Leistungserbringung 

(1) Der Auftragnehmer erbringt eigenverantwort-
lich und selbstständig Beratungs- und/oder Wer-
kleistungen für den Auftraggeber. 

(2) Der Einsatz von Subunternehmern ist dem 
Auftraggeber anzuzeigen und von diesem freizu-
geben. Im Falle eines Einsatzes von Subunter-
nehmern durch den Auftragnehmer ist der Auf-
tragnehmer gegenüber dem Auftraggeber und 
dessen Kunden dafür verantwortlich, dass alle 
sich aus der jeweiligen Bestellung ergebenden 
Rechte und Pflichten durch den Subunternehmer 
erfüllt werden. Beauftragt der Auftragnehmer 
ohne Zustimmung des Auftraggebers Subunter-
nehmer zur Durchführung der bestellten Leistun-
gen, so ist der Auftraggeber zur fristlosen Kündi-
gung der Bestellung berechtigt und kann Ersatz 
des entstandenen Schadens fordern. 

(3) Sofern der Auftragnehmer die Leistung nicht 
in eigener Person erbringt, sichert er zu, den So-
zialversicherungsstatus der eingesetzten Person 
vor Auftragserteilung gegenüber dem 

Auftraggeber korrekt angegeben zu haben. Der 
Auftragnehmer sichert zu, im Falle der Änderung 
des Sozialversicherungsstatus der eingesetzten 
Person unverzüglich den Auftraggeber zu infor-
mieren. Haftet der Auftraggeber gegenüber Drit-
ten auf Schadensersatz oder ist er gegenüber So-
zialversicherungsträgern zur Nachzahlung von 
Sozialversicherungsbeiträgen infolge von rechts- 
oder vertragswidrigen Handlungen des Auftrag-
nehmers verpflichtet, wird ihn der Auftragneh-
mer von diesen Ansprüchen freistellen. 

(4) Die vom Auftragnehmer eingesetzten Perso-
nen müssen über die notwendige Ausbildung und 
das notwendige Know-how verfügen, um die be-
stellten Leistungen gemäss den technischen und 
zeitlichen Anforderungen abwickeln zu können. 
Der Auftragnehmer trägt Sorge für eine hohe per-
sonelle Kontinuität und wird daher Mitarbeitende 
oder freigegebene Subunternehmer nur aus-
wechseln, wenn hierfür ein wesentlicher Grund 
vorliegt. Der Auftraggeber kann die Auswechs-
lung von eingesetzten Personen verlangen, so-
weit diese nicht die erforderlichen Voraussetzun-
gen erfüllen oder sonst ein wesentlicher Grund 
vorliegt (z.B. nachhaltige Schlechtleistung, Auf-
forderung zum Austausch durch den Kunden des 
Auftraggebers). Die mit der Auswechslung ver-
bundenen Kosten, insbesondere Einarbeitungs- 
und Schulungskosten trägt der Auftragnehmer.  

(5) Der Auftragnehmer wird Subunternehmer auf 
die Einhaltung aller Regelungen aus dem Vertrag 
verpflichten. 

§ 4 Projektinformationen 

Der Auftraggeber wird dem Auftragnehmer die 
zur Erbringung der Leistung erforderlichen Infor-
mationen und Unterlagen übergeben. Der Auf-
tragnehmer unterrichtet den Auftraggeber unver-
züglich, wenn er zusätzliche Informationen oder 
Unterlagen zur pünktlichen Auftragserbringung 
benötigt oder erhaltene Informationen oder Un-
terlagen erkennbar fehlerhaft oder unvollständig 
sein sollten. 

§ 5 Leistungen des Auftragnehmers 

(1) Der Auftragnehmer ist bei der Erbringung der 
Leistung grundsätzlich weisungsfrei. Der Auftrag-
nehmer wird jedoch die jeweiligen Vorgaben des 
Auftraggebers und seiner Kunden, insbesondere 
die Vorgaben hinsichtlich einzuhaltender Stan-
dards und Fachnormen, beachten. 

(2) Soweit der Auftragnehmer eigene Arbeitneh-
mer oder Subunternehmer einsetzt, ist er diesen 
gegenüber allein weisungsbefugt. Er wird not-
wendige Schritte unternehmen, dass keine Ein-
gliederung der eingesetzten Personen in die 
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Organisation des Auftraggebers oder des Kunden 
erfolgt. 

(3) Gegenstand der Leistungspflicht des Auftrag-
nehmers ist nicht die blosse Überlassung von 
Mitarbeitenden. Die Tätigkeiten und Liefergegen-
stände sind detailliert in der jeweiligen Bestel-
lung beschrieben.  

(4) Die Durchführung der Leistung kann eine agile 
und flexible Arbeitsweise erfordern. In diesem 
Fall werden die gegebenenfalls vom Auftragneh-
mer eingesetzten Mitarbeitenden während der 
Leistung mit Mitarbeitenden des Auftraggebers 
oder dessen Kunden eng zusammenarbeiten. 
Die Parteien gehen davon aus, dass diese Zu-
sammenarbeit nichts daran ändert, dass die ein-
gesetzten Mitarbeitenden ausschliesslich Arbeit-
nehmer oder Subunternehmer des Auftragneh-
mers sind. 

(5) Die Personalhoheit des Auftragnehmers über 
die von ihm eingesetzten Mitarbeitenden bleibt 
auch während der Erbringung der Leistung aus-
schliesslich dem Auftragnehmer zugeordnet. Der 
Auftraggeber wird während des Einsatzes der 
Mitarbeitenden oder Subunternehmer des Auf-
tragnehmers in seinen Betrieben diesen Mitar-
beitenden keine arbeitsrechtlichen Weisungen 
erteilen. Die uneingeschränkte Zulässigkeit von 
Weisungen, die sich auf die vereinbarte Leistung 
beziehen, bleibt davon unberührt. Soweit nicht 
im Rahmen der Bestellung die Leistungserbrin-
gung durch namentlich benannte Mitarbeitende 
vereinbart ist, obliegt die Hoheit über die Perso-
nalauswahl der im Projekt eingesetzten Mitarbei-
tenden dem Auftragnehmer. 

(6) Die Kommunikation zwischen Auftragnehmer 
und Auftraggeber erfolgt grundsätzlich über die 
von beiden Parteien benannten Repräsentanten. 
Zulässig ist stets die themenbezogene Kommuni-
kation zwischen Fachexperten des Auftragneh-
mers und des Auftraggebers oder des Kunden.  

(7) Alle Leistungen sind sorgfältig und nach dem 
Grundsatz der Wirtschaftlichkeit zu erbringen 
und müssen dem Stand der Technik sowie den 
Richtlinien und Fachnormen zum Zeitpunkt der 
Leistung bzw. im Falle von werkvertraglichen 
Leistungen den Abnahmevoraussetzungen ent-
sprechen. Im Falle einer Änderung dieser Regeln 
nach Vertragsschluss hat der Auftragnehmer den 
Auftraggeber über die Änderung und die damit 
verbundenen Konsequenzen (einschliesslich et-
waiger Zusatzkosten) und Risiken zu informieren, 
es sei denn, diese sind dem Auftraggeber be-
kannt oder ergeben sich ohne weiteres aus den 
Umständen. Der Auftraggeber kann dann wäh-
len, ob er die Einhaltung der alten Regeln zum 

Zeitpunkt des Vertragsschlusses oder die neuen 
Regeln wünscht.  

(8) Der Auftragnehmer wird bei der Erbringung 
seiner Leistungen eigene Arbeitsmittel (ein-
schliesslich Hardware und Software-Anwendun-
gen) verwenden, es sei denn, die Leistungser-
bringung erfolgt bestimmungsgemäss auf Syste-
men des Auftraggebers oder des Kunden. 

(9) Die Prüfung der Leistungen erfolgt beim Kun-
den des Auftraggebers, soweit nichts anderes 
vereinbart wurde. Im Falle der Erbringung von 
Werkleistungen sind die Leistungen vom Auftrag-
geber ausdrücklich abzunehmen. 

(10) Sofern das Erstellen oder Verändern von 
Software Leistungsgegenstand ist, wird der Auf-
tragnehmer seine Leistungen nach Massgabe der 
Software-Erstellungs- und Dokumentationsricht-
linien des Auftraggebers oder seines jeweiligen 
Kunden erbringen und die von ihm eingesetzten 
Personen dazu verpflichten, dies ebenfalls zu 
tun. 

§ 6 Zeiteinteilung 

Der Auftragnehmer und die von ihm eingesetzten 
Mitarbeitenden sind in der Einteilung der Arbeits-
zeit grundsätzlich frei. Der Auftragnehmer ist je-
doch verpflichtet, die reibungslose Zusammen-
arbeit mit anderen Auftragnehmern oder sonsti-
gen Projektbeteiligten und dem Kunden des Auf-
traggebers zu gewährleisten und sich insbeson-
dere zur Einhaltung von Terminen und dem ver-
tragsgemässen Abschluss des Projektes über die 
Leistungszeit abzustimmen. 

§ 7 Vergütung 

(1) Tagessatzpauschalen 

Für alle vertraglichen Leistungen gelten die in der 
Bestellung festgelegten Tagessätze. Die Preise 
verstehen sich als Tagespauschale für geleistete 
Zeiten. Sofern mehr als 8 Stunden an einem Ka-
lendertag geleistet werden, sind diese Mehrstun-
den nicht abrechenbar. Zuschläge welcher Art 
auch immer werden nicht vergütet. Sofern weni-
ger als 8 Stunden geleistet werden, ist jede volle 
geleistete Stunde mit 1/8 des Tagessatzes zu ver-
güten. 

(2) Nebenkosten 

Nebenkosten einschliesslich Reisekosten zu den 
Leistungsorten, Aufenthaltskosten und Spesen 
sind kalkulatorischer Bestandteil der Vergü-
tungssätze und werden grundsätzlich nicht ge-
sondert erstattet. Reisezeiten sind keine Leis-
tungszeiten und werden nicht erstattet. Einsätze 
an Samstagen sowie Sonn- und Feiertagen wer-
den ohne Zuschläge, also nur zu den vereinbar-
ten Tagessätzen vergütet.  
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(3) Leistungsnachweis 

Zum Nachweis des Umfangs der erbrachten Leis-
tungen ist die vom Auftragnehmer täglich aufge-
wendete Zeit sowie der Inhalt der Leistungen voll-
ständig im Zeiterfassungssystem des Kunden 
und zusätzlich im Zeiterfassungssystem des Auf-
traggebers zu erfassen, sofern ein entsprechen-
des System vom Auftraggeber bereitgestellt wird. 

Der Auftragnehmer weist dem Auftraggeber je-
weils bis spätestens zum 4. Werktag eines Folge-
monats die von ihm erbrachten Leistungen mit-
tels eines genehmigten Leistungsnachweises für 
den abzurechnenden Monat nach. Ein Anspruch 
auf Vergütung besteht ausschliesslich bei Vor-
lage eines genehmigten Leistungsnachweises. 
Der Leistungsnachweis kann per E-Mail an bil-
ling@wavestone.com eingereicht werden, es sei 
denn, ein Originaldokument ist zur Vorlage beim 
jeweiligen Kunden zwingend erforderlich.  

(4) Rechnungsstellung 

Die Rechnung muss den gesetzlichen Vorschrif-
ten genügen, die Mehrwertsteuer in jeweils gel-
tender gesetzlicher Höhe gesondert ausweisen 
und die Mehrwertsteuernummer enthalten. Die 
Einreichung der Rechnung kann in Papierform 
oder als PDF per E-Mail an billing@waves-
tone.com erfolgen. Die Rechnung muss bis zum 
4. Werktag des Folgemonats an den Auftraggeber 
übermittelt werden und folgende Rechnungs-
adresse enthalten: 
 
Wavestone Consulting Switzerland AG 
Buchhaltung 
Hohlstrasse 614 
8048 Zürich 
 
Die Adresse für die postalische Übermittlung der 
Rechnung in Papierform lautet: 
 
Wavestone Germany AG 
c/o Buchhaltung 
Forchheimer Str. 2 
D-90425 Nürnberg 

(5) Beginn der Tätigkeiten erst nach Bestellbestä-
tigung  

Der Auftragnehmer darf mit der Leistungserbrin-
gung erst beginnen, wenn ihm vom Auftraggeber 
der Projektbeginn oder das Vorliegen der Bestel-
lung des Kunden bzw. des Auftraggebers bestä-
tigt wurde. Ansonsten entfällt insoweit die Vergü-
tung. 

Die Zusendung der Bestellung erfolgt in der Regel 
per E-Mail oder der vom Auftraggeber verwende-
ten E-Signatur-Lösung. Die Bestellannahme 
durch den Auftragnehmer muss innerhalb von 

fünf Werktagen und in der Form erfolgen, wie 
dem Auftragnehmer die Bestellung durch den 
Auftraggeber übermittelt wurde. Bei Bestellung 
von Leistungen ohne Personenbezug ist der Auf-
tragnehmer verpflichtet, dem Auftraggeber die 
Namen der eingesetzten Personen rechtzeitig 
anzuzeigen 

(6) Ruhen / Unterbrechung des Projektes 

Der Auftragnehmer hat weder Anspruch auf 
durchgehende Leistungserbringung in dem ver-
einbarten Zeitraum noch Anspruch auf ein Errei-
chen der entsprechenden Stundenzahl bzw. An-
zahl der Personentage.  

Sollte die Projektarbeit aus Gründen, die der Auf-
traggeber nicht zu vertreten hat, zwischenzeitlich 
ruhen oder unterbrochen werden, ist der Auftrag-
geber berechtigt, den Auftragnehmer für diesen 
Zeitraum von der Leistungserbringung zu entbin-
den. Erbringt der Auftragnehmer in diesem Zeit-
raum Leistungen, so hat er keinen Anspruch auf 
Vergütung dieser Leistungen. 

(7) Vergütung bei Annahmeverzug / vorüberge-
hende Verhinderung 

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der 
Leistungen in Verzug, so kann der Auftragnehmer 
für die infolge des Verzugs nicht geleisteten Leis-
tungen die vereinbarte Vergütung nicht verlan-
gen.  

§ 8 Zahlung 

(1) Die Zahlung erfolgt nach Eingang einer ord-
nungsgemässen Rechnung des Auftragnehmers. 
Das Zahlungsziel richtet sich dabei nach dem Da-
tum des Eingangs (Beginn der Fälligkeit) in der 
Buchhaltung des Auftraggebers (siehe § 7 Abs. 4). 
Die Zahlungskonditionen werden in der Bestel-
lung festgelegt. Mit der Zahlung ist keine Ab-
nahme der Leistungen des Auftragnehmers ver-
bunden.  

(2) Bei Rechnungen für werkvertragliche Leistun-
gen darf der Auftraggeber die Zahlung ganz oder 
teilweise bis zur Abnahme der Leistungen des 
Auftragnehmers, spätestens aber bis zur Ab-
nahme oder Zahlung durch den Kunden des Auf-
traggebers zurückhalten. 

(3) Für eine reibungslose Abwicklung der Zahlun-
gen ist der Auftragnehmer verpflichtet, dem Auf-
traggeber unverzüglich (oder spätestens mit der 
ersten Rechnung) eine aktuelle europäische Kon-
toverbindung, unter Angabe von IBAN und SWIFT, 
mitzuteilen. Kosten des Zahlungsverkehrs, so-
weit sie Zahlungen ins Ausland betreffen, gehen 
zu Lasten des Auftragnehmers. 
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§ 9 Mängel, Pflichtverletzungen und Hinweis-
pflichten 

(1) Die Haftung, insbesondere wegen Mängeln 
und Pflichtverletzungen, bestimmt sich nach den 
gesetzlichen Regelungen. 

(2) Treten bei der Erbringung der Leistungen 
Schwierigkeiten oder Verzögerungen auf oder 
hält der Auftragnehmer die ihm erteilten Informa-
tionen für nicht ausreichend, so wird er den Auf-
traggeber hierüber unverzüglich unterrichten.  

(3) Wird für den Auftragnehmer erkennbar, dass 
er die vereinbarten Ausführungsfristen nicht ein-
halten kann, so wird er dem Auftraggeber unver-
züglich die Gründe der Verzögerung mitteilen und 
einen neuen zeitnahen Termin zur Ausführung 
nennen. Ansprüche des Auftraggebers wegen 
Verzugs bleiben unberührt. 

§ 10 Übertragung von Schutzrechten und 
Rückgabepflichten 

(1) An sämtlichen Arbeitsergebnissen, die auf-
grund dieser Vereinbarung oder einer Bestellung 
des Auftraggebers entstehen, räumt der Auftrag-
nehmer dem Auftraggeber für den Zeitpunkt ihres 
Entstehens die ausschliesslichen, räumlich, 
zeitlich und inhaltlich unbeschränkten Nut-
zungs- und Verwertungsrechte für alle bekann-
ten und noch unbekannten Nutzungsarten ein. 
Diese Rechtseinräumung ist mit der vereinbarten 
Vergütung abgegolten. 

(2) Der Auftraggeber ist damit insbesondere zur 
Vervielfältigung, Verbreitung, Veränderung, Bear-
beitung, Umgestaltung und Übertragung der Ar-
beitsergebnisse berechtigt. Der Auftragnehmer 
bedarf zur Ausübung von Nutzungs- und Verwer-
tungsrechten in jedem Fall der Zustimmung des 
Auftraggebers und ggf. des Kunden des Auftrag-
gebers. Der Auftraggeber wird diese nicht grund-
los verweigern, wenn der Kunde zustimmt. 

(3) Soweit zur Nutzung der nach dieser Vereinba-
rung zu erbringenden Arbeitsergebnisse Rechte 
des Auftragnehmers an bereits bestehenden Ma-
terialien, Techniken und Arbeitsmethoden sowie 
Know-how erforderlich sind, räumt der Auftrag-
nehmer dem Auftraggeber hieran ein unwiderruf-
liches, nicht ausschliessliches Nutzungsrecht 
ein. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die ent-
sprechende Verwendung von Vorbestehendem 
dem Auftraggeber anzuzeigen und dessen Einwil-
ligung einzuholen. 

(4) Der Auftragnehmer überträgt dem Auftragge-
ber im Rahmen der von ihm zu erbringenden Leis-
tungen das Eigentum an sämtlichen zugehörigen 
Unterlagen, Dokumentationen und sonstigen Sa-
chen unmittelbar im Zeitpunkt ihrer Entstehung 
und in ihrem jeweiligen Bearbeitungszustand. 

(5) Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass 
sämtliche nach einer Bestellung oder gemäss 
diesen Bedingungen von ihm zu erbringenden 
Leistungen und Arbeitsergebnisse frei von Rech-
ten Dritter sind. Soweit der Auftragnehmer nicht 
selbst, sondern durch oder mit Hilfe von Dritten 
die Leistungen erbringt, hat er dafür Sorge zu tra-
gen, dass er die vorbezeichneten Nutzungs- und 
Verwertungsrechte an den Werken sowie die Ei-
gentumsrechte am Zubehör der von ihm einge-
setzten Dritten an den Auftraggeber im Zeitpunkt 
ihres Entstehens übertragen kann. 

(6) Der Einsatz von Open Source Software, Free-
ware, Share Ware und Public Domain Software 
durch den Auftragnehmer oder durch die von ihm 
eingesetzten Personen ist nur nach vorheriger 
Einwilligung des Auftraggebers zulässig. In jedem 
Fall ist der Auftragnehmer für die Einhaltung der 
entsprechenden Nutzungsbedingungen und Li-
zenzbedingungen auch durch die von ihm einge-
setzten Personen verantwortlich und muss si-
cherstellen, dass die bestimmungsgemässe Be-
nutzung der Arbeitsergebnisse nicht beeinträch-
tigt ist.  

(7) Nach Beendigung der Zusammenarbeit ver-
pflichtet sich der Auftragnehmer sämtliche Da-
teien, Unterlagen, Kopien und Hilfsmittel, welche 
im Rahmen der Zusammenarbeit vom Auftrag-
nehmer erstellt wurden, an den Auftraggeber 
oder einen vom Auftraggeber benannten Dritten 
herauszugeben und auch die von ihm eingesetz-
ten Personen hierzu zu verpflichten, soweit nicht 
gesetzliche Aufbewahrungspflichten entgegen-
stehen. Das Gleiche gilt für die vom Auftragneh-
mer im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses er-
brachten Arbeitsergebnisse.  

(8) Der Auftragnehmer hat auf Verlangen des Auf-
traggebers schriftlich zu versichern, dass er sei-
ner Herausgabepflicht vollumfänglich genügt hat 
und etwaige Daten und Dateien, die in elektroni-
scher Form auf Speichermedien des Auftragneh-
mers gespeichert waren, vollständig und irrever-
sibel gelöscht wurden. 

(9) Die Regelungen dieses § 10 gelten auch über 
die Vertragsdauer hinaus fort. 

§ 11 Geheimhaltung, Datenschutz und Infor-
mationssicherheit 

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, über alle 
ihm im Laufe seiner Tätigkeit für den Auftragge-
ber bekannt gewordenen Informationen, insbe-
sondere projektspezifische Informationen, Un-
terlagen und sonstige Hilfsmittel (insbesondere 
Pläne, Zeichnungen, Verträge, Programme, Pro-
grammteile, Dokumentationen usw.), sowie über 
die die zu seinen Gunsten ausgezahlte Vergü-
tung, striktes Stillschweigen zu bewahren und 
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diese ausschliesslich im Rahmen des jeweiligen 
Vertragszwecks bzw. Projektes zu verwenden. 
Ausgenommen sind offenkundige Informationen, 
Informationen, die dem Auftragnehmer ander-
weitig ohne Rechtsbruch bereits bekannt waren 
oder werden oder Informationen, die vom Auf-
tragnehmer unabhängig erarbeitet wurden.  

(2) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, auf Anfor-
derung des Auftraggebers alle erhaltenen schrift-
lichen oder auf andere Weise aufgezeichneten 
Informationen, einschliesslich evtl. angefertigter 
Kopien, unverzüglich und vollständig an den Auf-
traggeber zu übersenden oder zu vernichten. Die 
Vernichtung ist nachzuweisen. Eine Verpflich-
tung zur Herausgabe oder Vernichtung/Löschung 
gilt nicht für in automatisch erstellten Siche-
rungskopien enthaltene Informationen, sofern 
deren Löschung mit angemessenem Aufwand 
nicht möglich ist oder für solche Informationen, 
die für Rechnungstellung weiterhin erforderlich 
sind und bei denen eine gesetzliche Aufbewah-
rungspflicht besteht, solange diese Pflichten be-
stehen. 

(3) Die Parteien sind dazu verpflichtet, die gesetz-
lichen Datenschutz- und Geheimhaltungsbe-
stimmungen, insbesondere die Bestimmungen 
des Bundesgesetzes über den Datenschutz 
(DSG) und des Strafgesetzbuches einzuhalten. 
Sie verpflichten sich insbesondere, alle perso-
nenbezogenen Daten, die ihnen zur Kenntnis ge-
langen, weder ausserhalb der Zweckbindung des 
jeweiligen Auftrages zu verarbeiten, noch sie be-
kannt zu geben, zugänglich zu machen oder 
sonst zu nutzen. Der Auftraggeber ist berechtigt, 
vom Auftragnehmer zusätzlich den Abschluss ei-
ner Vereinbarung betr. Vertraulichkeit oder Ein-
haltung des DSG zu verlangen. 

(4) Ein Datentransfer ausserhalb der Europäi-
schen Union, der EFTA-Staaten sowie UK bedarf 
der vorherigen schriftlichen Zustimmung des 
Auftraggebers. 

(5) Der Auftragnehmer meldet dem Auftraggeber 
unverzüglich, spätestens innerhalb acht (8) Stun-
den nach Bekanntwerden, Informationssicher-
heits- und Datenschutzvorfälle, die die Informa-
tionen und Daten des Auftraggebers, Unterneh-
men der Wavestone-Gruppe oder des Kunden 
betreffen. Diese Meldung ist an die E-Mail-Ad-
resse security@wavestone.com oder telefonisch 
an +49 89 455 99 555 zu melden. Als Informati-
onssicherheitsvorfälle sind Ereignisse zu be-
trachten, durch die die Schutzziele Vertraulich-
keit, Integrität und/oder Verfügbarkeit von Infor-
mationen und Daten des Auftragnehmers, Unter-
nehmen der Wavestone-Gruppe oder des Kun-
den verletzt oder gefährdet werden könnten oder 
bereits wurden. Ein Datenschutzvorfall ist ein 

Vorfall, bei dem die Sicherheit personenbezoge-
ner Daten gefährdet wird, z.B. durch unbefugten 
Zugriff, Verlust, Zerstörung oder Veränderung 
von Daten. Der Auftragnehmer leitet unverzüg-
lich alle erforderlichen Massnahmen ein, um die 
Informationssicherheits- und Datenschutzvor-
fälle aufzuklären, zu beenden und schädliche 
Folgen für die betroffene Partei zu minimieren. 

(6) Veröffentlichungen jeder Art (z.B. Referenz-
hinweis), die mit der Auftragserledigung im Zu-
sammenhang stehen, bedürfen der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers. 

(7) Die Geheimhaltungspflichten gelten auch 
über die Beendigung des Vertragsverhältnisses 
hinaus. 

(8) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Infor-
mationssicherheit-Standards für externe Auf-
tragnehmer des Auftraggebers zu beachten. So-
fern Policies zur Informationssicherheit eines 
Kunden Anwendung finden, gelten diese ergän-
zend. 

(9) Der Auftragnehmer ist verantwortlich dafür, 
dass er und alle Personen, die von ihm mit der 
Bearbeitung oder Erfüllung der jeweiligen Bestel-
lung betraut sind, die Regelungen des § 11 ein-
halten und beachten, nachweislich auf das Da-
tengeheimnis verpflichtet und darüber informiert 
sind, dass sie die aus dem Bereich des Auftrag-
gebers erlangten Informationen und die aus dem 
Auftrag gewonnen Erkenntnisse nicht verarbei-
ten, nutzen, an Dritte weitergeben oder sonst ver-
werten dürfen. Sie sind insbesondere darüber in-
formiert, dass eine Verletzung dieses Verbotes 
strafbar sein kann. 

(10) Der Auftraggeber ist berechtigt, die Bestel-
lung fristlos zu kündigen, wenn der Auftragneh-
mer oder die von ihm eingesetzten Mitarbeiten-
den bzw. Subunternehmer die vorstehenden 
Pflichten verletzen. Schadenersatzansprüche 
sowie sonstige Ansprüche oder Rechte bleiben 
unberührt. 

§ 12 Auditrechte, Einhaltung von Sanktions-
vorschriften 

(1) Der Auftraggeber, dessen Kunde oder ein vom 
Auftraggeber oder dem Kunden benannter Dritter 
sind berechtigt, die Einhaltung der vertraglichen 
Vorgaben regelmässig und im erforderlichen Um-
fang zu überprüfen. Dies umfasst unter anderem 
aber nicht ausschliesslich Kontrollen Vor-Ort so-
wie die Inanspruchnahme anerkannter Zertifizie-
rungs- oder Audit-Systeme.  

(2) Die Prüfung findet in Absprache mit dem Auf-
tragnehmer statt und wird mit einer angemesse-
nen Frist angekündigt. Das Audit Recht schliesst 
das Recht ein, jede Einrichtung, die 

mailto:security@wavestone.com
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projektbezogene Informationen des Auftragge-
bers oder dessen Kunden verarbeitet, zu besich-
tigen und gilt ebenfalls für Subunternehmer des 
Auftragnehmers. Jede Partei trägt die eigenen 
Kosten des Audits. 

(3) Der Auftragnehmer sichert zu, dass er selbst 
sowie alle von ihm beauftragten Subunterneh-
mer, Lieferanten und sonstigen Erfüllungsgehil-
fen nicht auf einer Sanktionsliste gemäss den 
geltenden Vorschriften des europäischen oder 
nationalen Sanktionsrechts (insbesondere der 
Verordnung (EG) Nr. 881/2002, Verordnung (EU) 
Nr. 2580/2001 sowie der EU-Antiterrorverord-
nung) geführt werden. 

(4) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, im Rah-
men der Vertragserfüllung keine natürlichen oder 
juristischen Personen, Gruppen oder Organisati-
onen einzusetzen, an die aufgrund von Sankti-
onsregelungen der EU, der Vereinten Nationen 
oder nationalen Rechtsvorschriften keine wirt-
schaftlichen Ressourcen oder Gelder bereitge-
stellt werden dürfen. 

(5) Verstösst der Auftragnehmer gegen diese Ver-
pflichtungen, ist der Auftraggeber berechtigt, den 
Vertrag aus wichtigem Grund fristlos zu kündigen 
und gegebenenfalls Schadensersatz geltend zu 
machen. Bereits geleistete Zahlungen können 
zurückgefordert werden, wenn sie im Wider-
spruch zu den genannten Sanktionsvorschriften 
stehen. 

(6) Der Auftragnehmer verpflichtet sich weiter-
hin, geeignete Massnahmen zur Einhaltung der 
Sanktionsvorschriften im eigenen Unternehmen 
zu implementieren (z. B. Sanktionslistenprüfung) 
und auf Verlangen des Auftraggebers Nachweise 
über die Durchführung entsprechender Prüfun-
gen zu erbringen. 

§ 13 Steuern, Beiträge 

(1) Der Auftragnehmer ist im Rahmen der gesetz-
lichen Bestimmungen selbst zur Zahlung von 
Steuern, Sozialversicherungsbeiträgen und Ab-
gaben aus seiner Tätigkeit für den Auftraggeber 
verpflichtet. Eine Weiterbelastung an den Auf-
traggeber ist unzulässig. Dies gilt entsprechend 
für die Zahlung von Steuern, Sozialversiche-
rungsbeiträgen und Abgaben für die von ihm ein-
gesetzten Arbeitnehmer. 

(2) Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber 
vor Aufnahme seiner Tätigkeit bzw. der Tätigkeit 
der eingesetzten Arbeitnehmer oder Berater eine 
Kopie eines amtlichen Lichtbildausweises (Iden-
titätskarte, Personalausweis oder Reisepass) der 
eingesetzten Arbeitnehmer bzw. Berater zur Ver-
fügung. 

(3) Der Auftragnehmer stellt sicher, dass bei Vor-
liegen der gesetzlichen Voraussetzungen er 
selbst sowie sämtliche von ihm zur Leistungser-
bringung für den Auftraggeber eingesetzten aus-
ländischen Arbeitnehmer oder Berater für den 
gesamten Leistungszeitraum über notwendige 
Aufenthalts- bzw. Arbeitsbewilligung verfügen 
bzw. dass diese im Meldeverfahren für kurzfris-
tige Erwerbstätigkeit korrekt gemeldet wurden. 

Werden ausländische Arbeitnehmer oder Bera-
ter vor Ort in der Schweiz eingesetzt, ist der Auf-
traggeber berechtigt, vor Erbringung der vertrag-
lich vereinbarten Leistung nachfolgend genann-
ten Bewilligungen und Bestätigungen vom Auf-
tragnehmer zu verlangen: 
a. Aufenthalts- bzw. Arbeitsbewilligungen bzw. 

der Nachweis der korrekten Anmeldung zum 
Meldeverfahren für kurzfristige Erwerbstätig-
keit 

b. Bescheinigung A1 oder Nachweis der Bean-
tragung 

(4) Der Auftraggeber ist berechtigt, bei Vorliegen 
der gesetzlichen Voraussetzungen vom Auftrag-
nehmer einen Nachweis über die Anmeldung und 
Registrierung bei der Quellensteuer zu verlangen. 

(5) Im Fall des § 13 (3) kann der Auftraggeber den 
Auftragnehmer im Rahmen des Bewilligungsver-
fahrens für die Aufenthalts- bzw. Arbeitsbewilli-
gungen der eingesetzten Arbeitnehmer:innen un-
terstützen. Die Verantwortung für die ordnungs-
gemässe Durchführung trägt stets der Auftrag-
nehmer. Der Auftragnehmer hat diesfalls sämtli-
che vom Auftraggeber benötigten Informationen 
und Unterlagen unverzüglich bereitzustellen und 
dem Auftraggeber zuzustellen. Eine allfällige Ent-
schädigungspflicht für diese Dienstleistung 
bleibt vorbehalten. 

(6) Der Auftragnehmer stellt sicher, dass alle 
Bestimmungen des Bundesgesetzes über die 
flankierenden Massnahmen bei entsandten Ar-
beitnehmer und über die Kontrolle der in Normal-
arbeitsverträgen vorgesehenen Mindestlöhne 
(Entsendegesetz, EntsG) vollumfänglich einge-
halten werden. Er reicht dem Auftraggeber auf 
Verlangen hin die Arbeitsverträge sämtlicher ein-
gesetzter Mitarbeiter ein. 

(7) Handelt es sich bei dem Auftragnehmer um 
eine natürliche Person mit schweizerischer 
Staatsangehörigkeit bzw. um eine Einzelfirma 
oder Personengesellschaften mit Sitz in der 
Schweiz, hat dieser vor Beginn seiner in der Be-
stellung beschriebenen Tätigkeit dem Auftragge-
ber eine aktuelle Bestätigung als Selbständiger-
werbender der AHV-Ausgleichskasse vorzule-
gen. 
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(8) Sollte die Selbständigkeit des Auftragneh-
mers zu irgendeinem Zeitpunkt steuer-, sozial-
versicherungs- oder arbeitsrechtlich nicht aner-
kannt werden, wird der Auftragnehmer den Auf-
traggeber von der Nachentrichtung und Zahlung 
sämtlicher Arbeitnehmeranteile zur Sozialversi-
cherung freistellen. Soweit der Auftraggeber in-
soweit Zahlung leistet, wird der Auftragnehmer 
dem Auftraggeber diese Zahlung erstatten. 

Darüber hinaus wird der Auftragnehmer den Auf-
traggeber in einem solchen Fall auch von der 
Nachentrichtung und Zahlung sämtlicher Arbeit-
geberanteile zur Sozialversicherung freistellen. 
Soweit der Auftraggeber insoweit Zahlung leistet, 
wird der Auftragnehmer dem Auftraggeber diese 
Zahlung erstatten. 

Der Auftraggeber ist berechtigt, mit seinem Er-
stattungsanspruch gegenüber etwaigen Vergü-
tungsansprüchen des Auftragnehmers die Auf-
rechnung zu erklären oder insoweit eine Verrech-
nung vorzunehmen. 

(9) Der Auftragnehmer stellt den Auftraggeber 
von sämtlichen Ansprüchen einschliesslich da-
mit zusammenhängender Verfahrens-, Rechts-
anwalts- und Gerichtskosten frei, die im Falle ei-
nes Verstosses des Auftragnehmers gegen die in 
§ 13 bezeichneten Verpflichtungen gegen den 
Auftraggeber geltend gemacht werden. 

(10) Der Auftraggeber ist berechtigt, die Zahlung 
der vereinbarten Vergütung zu verweigern, wenn 
der Auftragnehmer nicht die nach § 13 geforder-
ten Dokumente vorlegt. Verweigert der Auftrag-
nehmer die Übermittlung auch nach Anforderung 
durch den Auftraggeber, so ist der Auftraggeber 
zur ausserordentlichen Kündigung der Bestel-
lung berechtigt. 

§ 14 Business Partner Code of Conduct 

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den Bu-
siness Partner Code of Conduct einzuhalten 
und in geeigneter Weise dafür Sorge zu tragen, 
dass seine Mitarbeitenden sowie die von ihm ein-
gesetzten Subunternehmen die darin beschrie-
benen Prinzipien kennen und einhalten.  

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auf-
traggeber die Einhaltung des Business Partner 
Code of Conduct sowie sonstiger gesetzlicher 
Bestimmungen auf Verlangen unverzüglich 
nachzuweisen und den Auftragnehmer über je-
den Verstoss unverzüglich zu unterrichten. 

(3) Der Auftragnehmer stellt den Auftraggeber 
und dessen Kunden von Ansprüchen frei, die im 
Falle eines Verstosses des Auftragnehmers ge-
gen seine Verpflichtungen gemäss den vorste-
henden Regelungen gegen den Auftraggeber 

und/oder dessen Kunde geltend gemacht wer-
den. 

(4) Der Auftraggeber ist berechtigt, den Vertrag 
ausserordentlich zu kündigen, wenn der Auftrag-
geber Kenntnis davon erlangt oder den dringen-
den Verdacht hat, dass der Auftragnehmer bei 
der Durchführung des Vertrags gegen die Com-
pliance Richtlinie für Geschäftspartner sowie 
sonstige oben genannte Bestimmungen und Ge-
setze verstossen hat. 

§ 15 Kündigung 

(1) Dem Auftragnehmer ist bekannt, dass die je-
weilige Bestellung vom Bestand des Vertrags zwi-
schen dem Auftraggeber und dessen Kunden ab-
hängt. Der Auftraggeber hat daher das Recht, die 
jeweilige Bestellung gegenüber dem Auftragneh-
mer unverzüglich und zum selben Beendigungs-
zeitpunkt zu kündigen, wenn der Kunde die der 
Beauftragung des Auftragnehmers zugrundelie-
gende Vereinbarung gegenüber dem Auftragge-
ber kündigt bzw. diese nicht zustande kommt 
oder angefochten wird. Dies gilt nicht, wenn die 
Kündigung des Kunden auf Umständen beruht, 
die ausschliesslich der Auftraggeber zu vertreten 
hat. Dieses Kündigungsrecht des Auftraggebers 
besteht auch, wenn zwischen dem Auftraggeber 
und dessen Kunden kein wirksames Vertragsver-
hältnis über das zugrundeliegende Projekt zu-
stande kommt oder ein bereits laufendes Projekt 
– aus welchem Grund auch immer – abgebro-
chen wird. 

(2) Vorbehaltlich § 15 Abs.  1 können beide Par-
teien die Bestellung mit einer Frist von 4 Wochen 
zum Monatsende kündigen. Dies ist auch dann 
der Fall, wenn ein bestimmter Leistungszeitraum 
oder eine bestimmte Laufzeit in der Bestellung 
genannt sind.  

(3) Im Falle einer Kündigung hat der Auftragneh-
mer einen Anspruch auf Vergütung nur der bis 
zum Vertragsende ordnungsgemäss erbrachter 
Leistungen und ist bis dahin verpflichtet, seine 
Leistungen ordnungsgemäss zu erbringen und 
eine Übergabe und Dokumentation der erbrach-
ten Leistungen durchzuführen. 

(4) Die Kündigung kann schriftlich oder per E-Mail 
erklärt werden. 

§ 16 Treuepflichten 

(1) Der Auftragnehmer darf für andere Unterneh-
men tätig sein, wobei er jedoch den ihm nach die-
sen AGB und der darauf basierenden Bestellung 
obliegenden Aufgaben den gebührenden Rang 
einzuräumen hat und hierdurch keine Interes-
senkollision entstehen darf. 

https://www.wavestone.com/wp-content/uploads/2026/06/business-partner-coc-wavestone-v1.5.pdf
https://www.wavestone.com/wp-content/uploads/2026/06/business-partner-coc-wavestone-v1.5.pdf
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(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, während 
der laufenden auf der jeweiligen Bestellung ba-
sierenden Zusammenarbeit und bis zwölf Mo-
nate danach nur nach Abstimmung mit dem Auf-
traggeber in geschäftlichen Kontakt zu dem je-
weiligen Kunden des Auftraggebers zu treten. 
Insbesondere wird der Auftragnehmer während 
dieser Zeit kein Vertragsverhältnis auf eigene 
Rechnung oder mittels Dritter mit dem jeweiligen 
Kunden eingehen. Von dieser Regelung ausge-
nommen sind solche Leistungen, die mit der bis-
herigen Tätigkeit des Auftragnehmers bei dem 
betreffenden Kunden in keinem Zusammenhang 
stehen (z.B. andere Aufgaben des Auftragneh-
mers oder ein Projekt in einem anderen organisa-
torischen Bereich und mit anderen Ansprech-
partnern beim Kunden). 

(3) Der Auftragnehmer wird die Verpflichtungen 
nach Abs. 1 und 2 auch den von ihm im jeweiligen 
Einzelprojekt eingesetzten Personen oder Sub-
unternehmer auferlegen und haftet bei einem 
Verstoss dieser gegen die Treuepflichten.  

(4) Für jeden Verstoss gegen eine Verpflichtung 
gemäss Abs. 2 oder 3 ist der Auftragnehmer ver-
pflichtet, eine Konventionalstrafe von CHF 
25`000 zu bezahlen. Handelt es sich um einen 
andauernden Verstoss, so wird die Konventional-
strafe in dieser Höhe bei Beginn des Verstosses 
und sodann am 1. jeden Monats fällig. Die Gel-
tendmachung von weitergehenden Schadenser-
satzansprüchen bleibt in jedem Fall vorbehalten. 
Der Auftragnehmer ist berechtigt, die Beseitigung 
des vertragswidrigen Zustands zu verlangen (Re-
alexekution). Die Bezahlung der Konventional-
strafe entbindet nicht von der weiteren Einhal-
tung der Treuepflicht.  

(5) Soweit dem Auftraggeber von seinen Kunden 
besondere Pflichten oder Kodizes auferlegt wer-
den (z.B. zu Sicherheit, Geheimhaltung oder 
Compliance), ist der Auftraggeber berechtigt, 
den Abschluss einer entsprechenden Vereinba-
rung mit dem Auftragnehmer zu verlangen. Der 
Auftragnehmer wird seine Zustimmung hierzu 
nicht unbillig verweigern. 

§ 17 Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung 

(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, seine Leis-
tungen im Rahmen der Einzelaufträge durch eine 
Betriebs- oder Berufshaftpflichtversicherung 
(Haftpflichtversicherung) in angemessener Höhe 
zu decken, deren Bestehen er dem Auftraggeber 
auf Anforderung jederzeit nachzuweisen hat.  

(2) Die Haftpflichtversicherung des Auftragneh-
mers muss mindestens die folgenden Deckungs-
summen pro Schadensereignis enthalten: 

a. Für Personen- und Sachschäden zuzüglich 
Folgeschäden CHF 2500`000, 

b. Für Vermögensschäden CHF 500`000, 

Die vorstehend genannten Deckungssummen 
müssen pro Versicherungsjahr mindestens zwei-
mal zur Verfügung stehen. 

§ 18 Schlussbestimmungen 

(1) Änderungen einer Bestellung bedürfen der 
Schriftform. Darüber hinaus können Änderungen 
in einem elektronischen Dokument, welche mit 
einer elektronischen Signatur versehen wird, ver-
einbart werden. 

(2) Es gilt schweizerisches Recht, unter Aus-
schluss des schweizerischen Kollisionsrechts. 

(3) Gerichtsstand ist Bern, Schweiz. 


